
ZUR PFLEQE DER HEIMATVERBUNDENHEIT DER BURQENLÄNDER IN ALLE WELT

ur, Jg./Nr~ 7" Juli 1.958 ~ahresgebUhr: Inland: 30.- S / Ausland: 48 ö S = rd. 2 Dollar.

wie im vorigen Sommer - fliegt der Prltsident der B. G., Dr. phil.
Toni L a n tos, am 15. Juli mit der

Scandinavian Airlines System
(mit welcher Fluggesellschaft auch unser Herr Landeshauptmann
Wa g n e r im Vorjahr nach Amerika flog) nach N. Y., um die Bur
genländer-Gruppen in den USA. u. Canada zu besuchen und die Aus
landsvertretung der BURGENLÄNDISCHEN GEMEINSCHAFT an
Ort und Stelle aufzubauen.
Wie im vorigen Sommer, finden auch diesmal in mehreren Städten
Nordamerikas "Heimatfilm-Abende" der B. G. statt, auf weLchen un
sere Landsleute wenigstens auf der FHmleinwand mit ihrem H eimat
äori, Elternhaus, mit ihren Angehörigen u. Bekannten ein Wieder 
sehen erleben werden.
(Wegen der Amerika-Reise von Dr. T . .L. erscheint das nächste Heft
erst Anfang September aLs Doppel-Nummer.)

SAS-

Mit 10m I soviel F rb-Filmen von der
alten Heilnat

AUF FROHER FAHRT IN DIE
ALTE HEIMAT

die von PITTSBURGH über Paris,
Brüssel, Spanien, DeutschLand ins
L a f n i t z - und Raa b t a i führte,
entstand dieses nette Bild von un
seren lb. H eimatbesuchern - unse
rem Stadtvertrauensmann J osef
Fan ti ! samt. Gattin und unserem
Fbrtierer Frank Man d L, ebenfalls
samt Gattin -. Bei echtem Rüdes
heirner Tropfen wird der Geburts
tag von Frau Fandl gefeiert.

Vom Eintreffen unseres hochher
zigen Freundes der B.G., vor allem
aber seine1' Heimatgemeinde HEI
LIGENKREUZ, Joseph Pan d L samt
Gattin, können wir nur eine Ankün
digung bringen, da jene erst arn
12. ds., also 11, a ch Drucklegung die
ses Heftes erfolgen wird. - Heili
genkreuz wird seinen Ehrenbürger
jedenfalls ganz groß empfangen.
(Davon dann im nächsten Heiti)
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Beim Kir tag in
S T. KAT H R EIN
trafen sich Lillian W 0 l f
(N.Y. - Edlitz), Michael
W 0 Lt, Shi1'ley E m 
met t (N.Y.), Rosa
C sen c s i t s (NORTH
AMPTON), Stefan S a
bar a, Gisela W u r g 
li t s, H elene W 0 l t,
Theresia u. J os. S p i 
11, e lri (N, Y.) und Joh.
Je los i t s.

Am 23. Mai kam Herr Josef
S t a 11, g l samt Gattin Juliana, geb.
Jost, in die alte Heimat ELTENDORF
115, bzw. POPPENDORF.

Vor 55 Jahren nach Amerika aus
gewandert, haben sie in St. Louis
die Ehe geschlossen. 3 Kinder und 7
Enkel erfreuen nun ihre Lebenstage.

Sie hatten nicht daran gedacht, die
alte Heimat nochmals zu sehen. Als
sie aber im Vorjahr den Pr, der RG.,
Dr. Toni L., in St. Louis härten und
seiner Filmvorführung mit großem
Interesse folgten, beschlossen sie, die
alte Heimat doch noch zu besuchen.
Und sie bereuen ihren Entschluß
nicht: Sie fühlen sich sehr wohl in
der alten Heimat, besotuiers im
Hause des Bruders Rudolf Stangl in
Eltetulor], Schon nach .,einer Woche
kam Herr Stangl zum Ortsvertrau
ensmann der B.G. in Känigsdorf mit
der Bitte, dem Herrii Pr, den herz
tichsteti Dank zu übermitteln für
seine Einladung zum Besuch der al
ten Heimat. Nie hätte Herr Stangl
seine alte Heimat mehr gesehen,

Eine Vioche später kam Herr
Franz Fis ch L mit seiner Gattin
Rosa, geb: Krumipliisch, in die alte
Heimat. Lm. Fischl wurde in KÖ
NIGSDORF 88 und seine Frau .in
KROBOTECK geboren. Frau Fischl
war im Jahre 1927, Herr Fischl im
Jahre 1935 ausgewandert. In Mil
uiaukee Lernten. sie sich kennen, dort
schlossen sie die Ehe und dort woh
nen sie bis heute. Der Familie Fischl
gefällt es sehr gut in der alten H ei
mat. Sie sind ganz überrascht vom
hohen Lebensstand, den sie hier an
getroffen haben. Ihr Aufenthalt ist
sehr knapp beschränkt, doch werden
sie V01' ihrem Rückflug am 4. Juli
noch mit dem Ortspfarrer Gerger
eine Fahrt zum ästen'. Marienheilig
tum Maria Zell 'und nach Satzouri;
madien,
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Aus NEW BRITAIN traf Anfang
Juni das Ehepaar Müll e r Frank
und Rosa samt Sohn Albert auf 3
Monate in der alten Heimat ein 
zum Besuch der Schwestern There
sia J u d u. Farn. in MINIHOF
LIEBAU 45 und Henriette Kr 0 
bat h u. Farn. in GRAZ - herz
lichst begrüßt von allen Bekannten,
die der Farn. Müller für vielfache
Hilfe in schwerer Zeit noch immer
dankbar sind,

(Dr. T. L. traf die 3 Schwestern __
das .Dreemiuiertiuuu" - mit der aus
der Schweiz eben heimkommenden
Nichte Inge Krobaih. eigentlich
Viermäderlhaus" - als er das Mu

;ik-Jubiläum in NEUHAUS am Klb.
filmte.)

EIN TRAURIGER ANLASS

führte das Ehepaa1' Johnund Paula
Leg a t haus BRONX 55 in die
Heimat URBERSDORF Nr. 28, bzw.
GLASING: Der Bruder Josef, erst
drei Jahre verheiratet, war unheil
barerkrankt. Am 6. Juni gingen sie
hinter seinem Sarge und bei ihrer
Rückreise am 26. Juni ließen sie ein
frisches Grab im Dorffriedhoj zu
rück.

Herr J 0 h a 11, 11, S t a 11, g t
aus COPLAY

weilte zur großen Freude aller Ver
wandten und Freunde vom 4. Juni
bil 5. Juli auf Heimatbesuch bei sei
nen Schwestern Anna Ger ger u.
Aruteia Ja 11, d ras i t s in ST. NIKO
LAUS bei Güssing, sowie bei seiner
Nichte, der Gattin des Schuldirektors
Dujmovits in EISENHVTTL.



DIE FRUCHTBARMACHUNG

VON SANDBÖDEN

AusGLENDALE,L. I., kam nach 36jähr.
Abwesenheit Herr Frank Ta pIe I' (ge
bürtig aus TOBAYjBergen NI'. 89) samt
Gattin Aloisia (Tochter von Frau Aloisia
S eh u eh, JABING 265) zur großen Freude
der Angehörigen und aller Bekannten wie
der in die alte Heimat.

Sie grüßen auj diesem Wege aue Mit
glieder des 1. K.U.V. mit dem Präsidenten
J ohn Boi s i t s und dem Ehrenpräsiden
ten Josej L e y re r, sowie die Mitglieder
der "Brüderschaft der Deutsch-Ungarn"
(Branch 4) mit dem Präsidenten Louis
L an g. Viele herzliche Grüße auch an die
ArbeitskoLlegen der J ACOB-RUPPERT
BRAUEREI.

"Ich hörte die Glocken läuten,ach· wie traut!
D a h e i m, d a h e im! '.' .

es ist der alte Laut!
Wo dort am Berg das Kirchlein steht aLlein,
da liegt im Tal die Heimat mein!

He i m a t mein, die Heimat mein!

Aus NEW YORK/Corona, Long Island,
kam Mitte Juli auf 6wöchigen Heimatur
laub der Inhaber von

GEORG WAGNER's
Junction Wine & Liquor Store

37-10 Junction Boulevard
CORONA, L. 1., N. Y.

Herr Georg Wa g n e I' samt Gattin
geb, Tanczos, zum Besuch der Geschwister
Johann Wagner, Berta Luttenbergerund
Elisabeth Hafner, alle samt FamilieIl,<iIl
GERERSDORF, - sowie der FamilieJo
sef Tanczos in REHGRABEN 64 - überall
freudigst begrüßt und herzliehst aufge..
nommen.

Frau S u p e aus PITTSBURGH weilt
ebenfalls zurzeit bei ihren Angehörigen,
Farn. Alois Ru d s, in DEUTSCH-SCHÜT
ZEN,I11.

Aus SOUTH BEND

nach DEUTSCHKREUTZ

, kam in Begleitung ihres Sohnes 
nach einer 'schönen Rundreise durch
Westeuropa bis Lourdes - Frau
Theresia Z e b e r l nach 46jähriger
Abwesenheit zum Besuch der Schwe
ster Emilie Neu bau e r und der
Geschwister ihres Gatten, sowie ih
res Bruders RudoLf D rag n i t s in
WIEN. Ihr Sohn Andy J., wissen
schaftlich tätig auf dem Gebiete der
Krebsforschung, benützt seinen Eu
ropaaufenthaLt dazu, um mit den
einschlägigen Instituten und Kapazi
täten Kontakt aufzunehmen.

Aus ST. LOUIS brachte am 10. Ju

li unser dortiger Vertrauensmann

Rudolf Mir t h (aus POPPENDORF

NI'. 98) samt Gattin gleich eine gan

ze Gruppe von Landsleuten in die

alte Heimat: William Pu m m e I'

(RAABFIDISCH) - J oe Wal i k a

(UNTERWART) samt Gattin (POP

PENDORF) Julie GI' ö 11 e I'

(POPPENDORF) - Theresia U n 

g e r (POPPENDORF) - Michael

S ch e I' e I' (UNTERWART u. RECH

NITZ) - Theresia S eh m i d t (RAX)

- Theresia Kur z (ZAHLING) 

sowie Leona S ch m i d t (LINZ) und

John Ku i ch (HARTBERG).

- (Den Poppendorfer Kirtag feiern

sie jedenfalls daheim!)

Eine Meldung, die sicherlich auch
für manche Landstrecken des Hei
debodens beachtlich wäre, kann dem
ungarischen Pressedienst entnommen
werden. Demgemäß wurde in Un
garn eine neue Methode zur Frucht
barmachurig von Sandböden • ent
wickelt. Auf vollkommen untrucht
baren Böden dieser Art hat man in
den vergangeneu Jahren ••. zunächst
mit Reisanbau Erfolge erzielt. Es
stellte sich allerdings heraus, daß
die Reisfelder nur drei bis vier Jah
re angemessene Ernten brachten.
Das neue Verfahren sieht nun vor,
daß nach drei- bis vierjährigem
Reisanbau Fischteiche angelegt vret»
den, die aber nur einige Jahre be
stehen sollen. Später sollen dann
Futterpflanzen angebaut werden,
denen wieder Reisanbau folgt. Durch
diesen Wechsel der Bewirtschaftung,
vor allem durch die Ablagerung or
ganischer Stoffe auf dem Boden der
Teiche erwartet man die Möglich
keit einer dauernden Nutzung.

Im Gebiet des Neusiedlersees hat
sich bekanntlich in der Nachkriegs
zeit Ernst Retter als Pionier des
Reisanbaues betätigt. Leider konnte
er unter den damaligen Verhältnis
sen keine dauernden Erfolge erzie
len und wanderte schließlich nach
Brasilien aus. Er hat sich auch dort
weiter mit den Fragen des Reisan
baues beschäftigt und Verbindung
mit den in Brasilien lebenden [apa
nischen Reisbauern aufgenommen.
Auf' Grund seiner vielfachen Erfah
rungen dürfte dieser Auslandsöster
reicher derzeit über die besten prak
tischen Kenntnisse hinsichtlich des
Reisanbaues in unserem Klima ver
fügen.

Auf die Möglichkeiten und den
Nutzen eines Ausbaues der Fisch
teichwirtschaft wurde kürzlich im
Zusammenhang mit einem Bericht
über einen Vortrag von Ing, Wal
ther Sauer hingewiesen.

BURGENLÄNDISCHE V/EINE
AUF DER WR. NEUSTÄDTER

AUSSTELLUNG

Die bekannte Wiener-Neustädte'l'
AussteHung findet heuer als Jubi
uiumstiussteüuru) besonderes Inter
esse. Bereits zwei Monate VO?' dem
Ter'min waren sämtliche AussteL
lungskojen vergeben. Besonders be
merkensuiert 'ist, daß in der Wein
kost die burgenländischen Spitzen
weine in reicheT Auswahl certreten
sein werden.



4

HUNGERSNOT :BEI DEN STöR

CHEN IM BURGENLAND

Trockenheit und Kälte dezimieren

Jungstörche

Aus Rust, der Stadt des Weines
und der Störche, übermittelt der be
kannte Storchenforscher und -be
treuer Direktor Aumüller eine be
trübliche Nachricht: Bei den stör
chen herrscht Hungersnot. Mitten
im Sommer Hungersnot! Wie kommt
das 't - Die katastrophale Dürre
wirkte sich leider bis in die Storch
horste hoch oben auf den Ruster
Rauchfängen aus. Der Neusiedler
See befindet sich eben wieder ein
mal in einer Periode des steten Ab
sinkens. Sechs Wochen hindurch fiel
kein Tropfen Regen, und die Sonne
trocknete unbarmherzig jeden Tüm
pel und Wassergraben aus. Der
Froschlaich verdorrte, und die alten
Frösche zogen sich tief in die Schilf
zone des Sees zurück, wo es noch
etwas Wasser gibt. Auf Wiesen und
Äckern war kein Regenwurm zu fin
den, und auch die Insekten, denen
die Störche gern nachstellen, hatten
sich vor den sengenden Sonnen
strahlen verkrochen.

Der zweitägige Regen am 11. und
12. Juni brachte wohl einige Erleich
terung, aber die vielen Schäden sind
meist nicht mehr gutzumachen. Auch
die Ernährungsgrundlage der Stör
che hat sich nicht wesentlich gebes
sert.

Der Storch betritt nicht gern
Pflanzenformationen, die ihn an
Größe überragen; er muß immer
freie Sicht haben, um bei Gefahr
sofort auffliegen zu können. Er be ...
herrscht nicht die Kunst der Reiher
vögel, mitten aus dem Schilf hoch
fliegen oder dort auch landen zu
können. In diesem Sommer kann
man jedoch beobachten, wie die
hungerleidenden Störche versuchen,
in die Schilfzone einzudringen. Sie
fliegen dicht an das Schilf heran,
verhoffen dort eine Weile, ver
schwinden dann im Dickicht, um
dann wieder zu erscheinen und neu
erlich zu verhoffen. So versuchen
eben die armen Tiere, da und dort
noch einen Frosch, eine Schnecke,
eine Ringelnatter, Insekten und an
deres für die stets hungrige Brut
zu erhaschen.
Leider reicht die spärliche
K 0 s t nicht aus, um alle Storchen
kinder in ausreichendem Maße er
nähren zu können, und so müssen
Bewohner und Gäste unseres Lan
des erkennen, daß mitunter die har
ten Gesetze der Lebenshaltung stär
ker sind als die Liebe und Treue
der Storcheltern zu ihren Kindern.
Fast jeden Tag wird da und dort
eine Brut dezimiert: die schwächeren
Storchenkinder werden totgehackt
und aus dem Nest geworfen. Das
klingt für mitleidvolle Menschen
sehr hart, doch muß es sein, denn
Schwächlinge würden den über
10.000 Kilometer langen Flugweg
ins Winterquartier nicht durchstehen,
wohl aber ihre kräftigeren Artge-

FRAUENKIRCHEN: Me i d I i n ger The
resia starb nach langem schwerem Lei
den am 11. Juni im hohen Alter von 92
Jahren.

MÖRBICH AM\SEE:
Auf der Fahrt voIllY.IÖrbiscllarn See nach

Rust lief am 27.ilVI~iigegen 23 Uhr ein
Hirsch ungefähr 3kmaußerhalb von Mör
bisch. am See. in das/vomkaufrnännischen
Angestellten Gustav Lack n e r aus Rust
gelenkte Motorrad,·.· sodaß, dieser stürzte
und tot Iiegenblieb, Der Tote wurde erst
um 23.40 Uhr.von einem ••••·Fußgänger auf
der straßenbös~ungaufgefunden.

Der HirschYVtlrdeim Straßengraben
zwar noch lebeIld, aber mit abgebrochenen
Hinterläufen. aufgefunden. und der Jagd
gesellschaff übergeben. Er mußte notge
schlachtet werden.

DRASSBURG: Wa g n e I' Maria (Hoch
bergg, 15) verstarb am 2. Juni im Alter
von 61 Jahren.

MITTERPULLENDORF : C s i t k 0 vi t s
Anna, NI'. 116, verstarb am 3. Juni im
60. Lj.

DEUTSCHKREUTZ :
Der Gemeinderat beschloß einstimmig,

dem Altbürgermeister und letzten Bürger
meister von Girm, dem Landwirt Johann
Fe n n e s, das Ehrenbürgerrecht der Ge
meinde Deutschkreutz zu verleihen. In ei
ner Festsitzung wird dem Geehrten im
Juli das Diplom über die Verleihung des
Ehrenbürgerrechtes übergeben werden.

LACKENBACH: Am 26. Mai verstarb nach
langem schwerem Herzleiden der 47jähr.
Friseurmeister J osef B 0 h ace k.

GROSSWARASDORF: Ho dos y Theresia,
NI'. 163, ist am 20. Juni im Alter von 79
Jahren verstorben.

UNTERPULLENDORF: Katharina Pi n
tel', Hauptstraße 111, ist am 3. Juni im
Alter von 68 Jahren verstorben.

UNTERPULLENDORF :
Beim Überqueren eines unbeschrankten

Bahnüberganges in Unterpullendorf wurde
am 17. Juni die 74jährige Landwirtin Ju
liana Bar k 0 v i t s vom Personenzug,
dessen Herannahen sie infolge Schwerhö
rigkeit nicht bemerkt haben dürfte, erfaßt,
ca. 5 Meter mitgeschleift und überfahren.
Sie war auf der Stelle tot.

NECKENMARKT : S ehe u Paul, Feldgas
se 21, ist am 25. Juni im Alter von 46 J.
verstorben.

STADT SCHLAINING: Am 3. Mai verstarb
der allseits geschätze Landwirt Josef
Z a p f I, NI'. 84, im 77. Lj. nach längerer
Krankheit.

NEUMARKT IM TAUCHENTAL: Wenige
Monate vor ihrem 100. Geburtstag ver
schied Maria Glawanowits (allgemein als
Maritsch-.1VIoam bekannt).

BERNSTEIN: Am 13. Juni haben der
Landwirtssohn Josef Eich b e r g e r, 84,
und Edith R i t t e I' aus KIRCHSCHLAG
13 den Bund fürs Leben geschlossen.

OGGAU: Im Alter von erst 54 Jahren ver
schied am 26.. Juni der. weit über seine
Heimatgemeinde hina.us allgemein be
kannte und angesehene Weinbauer Eu
gen Wimmer.

NEUSIEDL AM SEE: Rech n i tz e I' Ste
phan, Schlossermeister, Triftgasse 2,.,ist
am 3. Juni im Alter von 56 Jahren ver
storben und Maria Bel' ger, Siedlung,
Hyrtlgasse, am 5. Juni im Alter von 34
Jahren.

ILLMITZ:
Unter zahlreicher Beteiligung der Orts

bevölkerung wurde am 22. Juni die neu.
errichtete Filiale der landwirtschaftlichen
Lag e I' hau s g e n 0 s sen s ch a f t Frau
enkirchen in Illmitz geweiht und ihrer
Bestimmung übergeben.

SAUERBRUNN: Am 18. Juni verschied im
Alter von 63 J. Josefine Hol' V at h.

WIE SEN: Vermutlich durch Wegwer
fen eines brennenden Zigarettenrestes
brach am 27. Mai im Waldgebiet "Kogel"
ca. 1 km westlich von Wiesen im Ester
hazyschen Wald ein Brand aus, der ca.
7.000 m 2 eines 30jährigen Jungkiefernbe
standes vernichtete. Durch rechtzeitiges
Eingreifen der Ortsfeuerwehr und der Be
völkerung von Wiesen sowie der Feuer
wehren aus Mattersburg, Sauerbrunn und
Neudörfl konnte der Brand innerhalb von
zwei Stunden lokalisiert werden. Es ent
stand ein Sachschaden von rund 50.000 S.

DRASSBURG: Hans P a u I e s ich und
Maria F u ch s haben am 14. Juni den
Bund fürs Leben geschlossen.

MATTERSBURG: B ö h m Katharina, Ar
beitergasse 6, ist am 29. Juni im Alter
von 73 J. im Krankenhaus Eisenstadt
verstorben.

KLEINMUTSCHEN: Im Alter von erst
56 Jahren verstarb am 6. Juni der Mül
lermeister Anton Es s l e r. (Der Ver
storbene war Mitglied des Gemeinde
rates.)

DEUTSCHKREUTZ:
Am 23. Juni fiel der 70jähr. Rentner Jo

sef Hof e I' so unglücklich vom Boden des
Schlosses Deutschkreutz, daß er· sich eine
Gehirnerschütterung und einen Schädel
basisbruch zuzog. Eine Stunde nach dem
Unfall verschied der Verunglückte. (Er war
früher Herrschaftskutscher im Schlosse
Deutschkreutz.)

RECHNITZ:
Seit dem 27. Juni sind in der Gemeinde

Rechnitz 6 Nutzkühe verschiedener Land
wirte vermutlich durch Schädlingsbe
kämpfungsmittel erkrankt. Bis jetzt muß
ten vier von diesen Kühen notgeschlachtet
werden, wodurch die Landwirte einen
Schaden von insgesamt 25.000 SerIeiden.

RECHNITZ: Hack i n g e r Klara, Faludi
gasse, ist mit ihren 37 Jahren gegenwärtig
wohl die jüngste Großmutter.

ALTHODIS: Berzsenyi Johann, NI'.
13, ist am 17. Mai im Alter von 75 Jah
ren verstorben.



ZUM 7. OSTERREICHISCHEN BUNDES..FEUERWEHRTAG
der vom 2'1. bis 30. Juni in Eisenstadt stattfand, bringt die B. G. dieses Bild, das die
Bezirks-Feuerwehrkommandanten des Burgenlandes vorstellt: S ch a f f e r (OBER
WART), W etzelh ofer (PAMA), Wie des chi tz (DEUTSCHKREUTZ), S ti g
li tz (DONNERSKIRCHEN), Dun k 1 (DEUTSCH-TSCHANTSCHENDORF), Ha r 0 
my (JENNERSDORF), Roidl (MATTERSBURG). In der Mitte: Landes-Feuerwehr
kommandant Viktor Ho r v a t h (NEUSIEDLjSee).

STADT SCHLAtNING:
Neu eA n tim 0 n - Lag e r s t ä t t e n

Unter Einsatz von Mitteln der Produkti
ven Arbeitslosenfürsorge wurde seit De
zember1956 am Ausbau eines neuen Stol
lens beim Antimonbergbau Schlaining ge
arbeitet. Dieser Stollen, der nunmehr"Jer
tiggesteUt ist, führt in eine Richtung ent
gegengesetztclern bisherigen Schachtsy
stem. Die Ergiebigkeit des Vorkommens
erscheint dadurch auf lange Sicht hinaus
gesichert und wesentlich verbessert.

RETTENBACH:A:rri14. .Iuhiehellchte der
Schlossergehilfe'.R()t h(Jöpann, 63,. die
im Haushalt beschäftigte(K] e m!m e r
Martha aus OBERSCHÜTZEN 179.

._OBERSCHÜTZEN: Am 21. Juni vermählte
" sich Dr. Walter PI e y er aus OBER

WART mit Helene Franziska W u r g 
1 i c s, Nr. 143. .

<:BERNSTEIN: Im selten hohen Alter von
90 Jahren ist am 14. Juni die Rentnerin
Maria B öhm, geb. Nick:a, verstorben.

OBERWART:
Am 30. Mai fand die Gleichenfeier beim

Zentralamtsgebäude in Oberwart statt.
Die Errichtung dieses Baues stellt zweifel
los das größte Bauvorhaben des südlichen
Burgenlandes dar. Im Gebäude werden
das Finanzamt, das Arbeitsamt, das Ver
messungsamt und sämtliche Gendarmerie
dienststallen untergebracht werden samt
den dazugehörigen Wohnungen.

Die Stadtgemeinde hat den Bauplatz un
entgeltlich zur Verfügung gestellt und
durch Aufnahme eines Kredites von 8 Mil.

.Schiijjng den Bau ermöglicht.

ROTENTURM: Am 13. Juni schlossen der
Maurergehilfe Franz Werner ,L a u b,
119, und die im Haushalt beschäftigte
Anna Dirnbeck, 167, die Ehe.

SCHANDORF:
Die Ortsfeuerwehr Schandorf erhielt am

15. Juni eine neue, moderne Spritze um
den Preis von 37.000.- S. Die Einweihung
bei der Anna Kolonovits, 91, als Spritzen
patin fungierte, wurde zu einem wahren
Volksfest.
RECHNITZ:

In dem Ausflugsgebiet um Rechnitz wur
den vom Rechnitzer Verschönerungsverein
weitere 10 Bänke aufgestellt. Insgesamt
50 Bänke stehen nunmehr den Ausflüglern
in diesem Waldausflugsgebiet zur Verfü
gung. Zwei große Begrüßungstafeln am
Ortseingang und Ortsausgang heißen die
Besucher von Rechnitz willkommen.

SCHANDORF: Am 8. Juni fand die Trau-
ung des Gerichtsbeamten Gab r i e I
Josef, 84, mit der Hebamme F 1 e I s eh
ac k e r Hildegard, Nr. 109, statt.

BADERSDORF j KOHFIDISCH: Julius
Ga 11 fuß, Zimmermann, Nr. 101, und
Anna T rem m e 1, Kohfidisch, Nr. 129,
haben •am 28. Juni den Bund fürs Leben
geschlossen.

BURG: Est starben Kornfeind Franz,
Nr. 63; am 30. April im 77. Lj.- und
Muh r Theresia, Nr. 72, am 22. Mai im
85. Lj.

KOHFIDISCH: Otto Pol zer und Maria
W ö 1 fe r haben am 14. Juni den Bund
fürs Leben geschlossen.

OBERWART: Sophie B aliko, Nr. 307,
ist am 20. Juni im hohen Alter von 87
Jahren verstorben u. Gisela Ho r v a t h,
Nr. 766, am 19. Juni im Alter von 50
Jahren.

OBERWART : Johann Pesenhofer,
Vermessungsbeamter aus Oberwart Nr.
778 und Elisabeth G r a f haben am 21.
Juni den Bund fürs Leben geschlossen.

RAUCHWART

Dieses Bild sei ein herzlicher
Gruß aus der alten Heimat an die
in der Ferne lebenden Ortskinder 
und zugleich eine Einladung zu den
"H e i m a t f i l m - A ben den, die
Dr. T. L. im Juli u. August in den
USA. u. Canada veranstalten wird.

nossen unnötigen Gefahren aus
setzen. Bisher mußten in Rust allein
schon mindestens 16 Störchlein auf
diese Weise ihr Leben lassen. Man
che Jungstörche sind schon so groß,
daß sie von den Altstörehen nicht
mehr aus dem Horst geworfen wer
den können. Da muß dann eben der
Mensch nachhelfen und die Storch
leichen wegsehaffen, damit nicht
auch noch die überlebenden Ge
schwister verseucht werden.

,Ein schwarzes Jahr
Das Jahr 1958 ist für unsere Ade

bare ein schwarzes Jahr. Durch ein
anormal schlechtes Frühlingswetter
wurde ihr Rückflug um mehrere
Wochen verzögert. Nach ihrer An
kunft mußten sie noch arge Kälte
leiden, dann kam' unvermittelt die
tropische Hitze, und beide extremen
Wetterlagen hatten Nahrungsmangel
und Brutunlust zur Folge. Viele
Storchenpaare haben keine Jungen;
wo aber Junge sind, muß man be
fürchten, daß einzelne noch der Fut
ternot zum Opfer fallen. Die zweite
internationale Storchbestandsaufnah
me in diesem Jahr findet wahrlich
unter keinem guten Stern statt.

Das Burgenland ist schon seit 1934
Storchforschungsgebiet und wird sich
auch diesmal wieder bemühen, sei
nen Beitrag zur europäischen Ge
samtschau durch eine gewissenhafte
Bestandserhebung zu leisten.' Die
Schulen werden wieder Fragebögen
erhalten, und die Ortssachbearbeiter
werden auch auf diesem Wege ge
beten, sich neben den sonst üblichen
Daten auch Aufzeichnungen über
die Verluste an Jungstörchen zu ma
chen. So wird es dann möglich sein,
das Ausmaß der Folgen der unge
wöhnlichen Witterungserscheinungen
in diesem Jahre mit genauen Zah
len zu belegen,



U SE S
In OBERWART wird zu Beginn

der Bausaison die Arbeit an einem
Großbauvorhaben in Angriff ge
nommen. Es handelt sich um die Er
richtung eines aus mehreren Trak
ten bestehenden" Gebäudes für eine
14-klassige Volksschule, eine zwei
klassige Hilfsschule, eine vierklas
sige Handelsakademie und eine
zweiklassige Handelsschule. Dazu
kommen eine große Turnhalle und
ein Lehrerwohnhaus. Die Vorberei
tungen für die Bauführung sind be
reits soweit gediehen, daß der Ar
beitsaufnahme bei den Objekten
der kaufmännischen Lehranstalten
sofort nach Eintritt günstiger Wet
terbedingungen nichts mehr im
Wege steht.

In WEPPERSDORF wurde der
Rohbau der dreiklassigen Volks
schule bereits fertiggestellt. Im lau
fenden Jahr wird an der Innenaus
führung gearbeitet werden. Die voll
ständige Fertigstellung ist für das
Jahr 1959 geplant.

In HOCHART ist der Rohbau des
einklassigen Volksschulgebäudes und
einer Lehrerwohnung noch im
Herbst des vergangeneu Jahres er
richtet worden, in diesem Jahr wird
die Fertigstellung des Schulbaues
angestrebt.

In PIRINGSDORF waren infolge
der ungünstigen Bodenverhältnisse
des Schulbauplatzes besonders sorg
fältige statische Berechnungen und
Bodenproben notwendig. Auf Grund
der Befunde muß die Tragfähigkeit
des Bodens durch Setzung von Pi
loten gestärkt werden. Nach Aus
führung dieser Arbeiten steht dem
Neubau eines dreiklassigen Volks
schulgebäudes nichts mehr im Wege.

In SCHREIBERSDORF ist die Ar
beit am Neubau der zweiklassigen
Volksschule und des Lehrerwohn
hauses bereits soweit fortgeschrit
ten, daß im laufenden Jahr die er
forderlichen Installations- und
Tischlerarbeiten mit voller Ruhe
ausgeführt werden können. Mit der
vollständigen Fertigstellung des
Schulgebäudes wird im Jahre 1959
gerechnet.

In FORCHTENAU konnte der
Neubau des vierklassigen Volks
schulgebäudes bis zur Kellergleiche
geführt werden, sodaß heuer die
Herstellung des Rohbaues ohne wei
teres möglich sein wird.

Auch in INZENHOF wurde das
aus zwei Normalwohnungen und ei
ner Kleinwohnung bestehende Leh
rerwohnhaus bereits im Jänner die
ses Jahres bezogen;

RÖ1'ENTURM: Anna Rannet, geb.
Baumgärtner, 148, ist am 12. Juni im
Alter von 88 Jahren verstorben.

BADERSDORF: Paszner Rosa, NI'. 77,
ist am 22. Juni im Alter von 74 Jahren
im Krankenhaus Oberwart verstorben.

GRAFENSCHACHEN: Am 6. Juni ver
starb Müllermeister Johann Sei e r,
134, im Alter von 68 Jahren.

HACKERBERG:
Die Gemeinde Hackerberg. die aus den

Ortsteilen Hackerberg und Stinatzerberg
besteht, hat bereits große Leistungen er
bracht.

Nach Errichtung eines Rüsthauses für
die Feuerwehr wurde die Wasserleitung
für die Gesamtgemeinde erbaut, wobei be
sonders die Leistungen der Interessenten
sehr hoch waren. Außerdem' wurde die
Neuvermessung begonnen, die derzeit noch
nicht abgeschlossen ist.

Nun wurden mit einem Kostenaufwand
von 39.000 Schilling zwei öffentliche Fern
sprechstellen, und zwar eine für den deut
schen Teil bei der Bierverkaufsstelle Wolf
und eine für den kroatischen Ortsteil beim
Kaufmann Zsifkovits errichtet und dieser
Tage in Betrieb genommen.

(Die bereits vorhanden gewesene Tele
fonanlage wurde im Jahre 1945 zerstört.)

Eine kleine Feier im Gasthaus Feich
tinger beendete diesen für die Bewohner
von Hackerberg bedeutungsvollen Tag der
Inbetriebnahme der Telefonverbindung.

WOLFAU: Am 4. Juni verschied Josef
Prenner, 119, im Alter von 93 J.

OLLERSDORF: Unter zahlreicher Beteili
gung der Bevölkerung wurden die 82
jährige Altlandwirtin TheresiaL e h n e I'
und die im 64. Lebensjahr verstorbene
Landwirtin Stefanie S t r 0 b 1 zu Grabe
getragen.

STEGERSBACH: Den Ehebund schlossen
die Hausgehilfin M a y e I' Elfriede mit
dem Bundesheermann S t ein e I' Julius
aus PODERSDORF - und die Büroan
gestellte Z w i t k 0 v i t s Charlotte mit
dem Bundesheermann S t r 0 b I Kuni
bert aus OLLERSDORF.

STEGERSBACH:
Dieser Tage wurde mit den im Vorjahr

begonnenen Kanalisierungarbeiten, im
Ortsteil Schoada begonnen. Der Gemeinde
rat hat den Beschluß gefaßt, für die, heuer
zum Ausbau gelangende Kanalisation den
Betrag von 40.000 S zur Verfügung zu stel
len.

STEGERSBACH: Die 70jährige Zimmer
mannsgattin Elisabeth P end I wurde
zu Grabe. getragen.

STREM:
Auf einer Wiese ca. 100 Meter südlich

von Strem ist am- 29. Juni ein einsitziges
Segelflugzeug des, ,. Flugsicherungsdienstes
Graz-Thalerhof' notgelandet. Die Notlan
dung. verursachte.' weder, Personen- noch
Sachschaden.

HEl L I GENBRUNN:
Überider Gemeinde ging am 19. Juni ein

Unwetter nieder. Im •Gastlokal Krutzler
schlug ein Blitz ein; der,dasirnGastlokal
stehende Fernsehgerät und die Rundfunk
empfangsanlage beschädigte. Personen ka
men nicht zu Schaden.

GLASING: Pa u k 0 v i t s Andreas (- der
Vater des Schwiegersohnes unseres Mit
arbeiters Stefan Sabara in ST. KA
THREIN -), NI'. 5, verstarb am 10. Juni
nach kurzem Leiden im 85. Lj.

Au~ DEUTSCH TSCHANTSCHENDORF
ist von Dr. T. L. sehr ausführlich g~fil7fl
worden. Die Tschantschendo'rfer in den
USA. und Canada werden auf den "Hei
matfilm-Abenden" drüben bildlich ei',
Wiedersehen mit ihrem Heimatdorf una
ihren Angehörigen feiern können.

GüSSING: Der 64jähr. Baumeister Ing.
Johann Ge p per t h, welcher nach lan
gem, schweren Leiden gestorben ist,
wurde am 5. Juni zu Grabe getragen.
Der Kameradschaftsbund, die Stadtfeu
erwehr, eine große Zahl seiner Arbeit
nehmer, der Geselligkeitsverein, die
Stadtkapelle und eine überaus große
Menschenmenge aus nah und fern gaben
ihm das letzte Geleit.

MOSCHENDORF:
Während eines heftigen Gewitters am

3. Juni ist das noch im Bau befindliche
Wirtschaftsgebäude des Landwirtes Anton:
G ä par in Moschendorf eingestürzt. Der~

Sachschaden beträgt rund 30.000 Schilling.f,

MOSCHENDORF
widmete in dankba1'em Gedenken C1/Y/, die
treue Hilfe der in der F~rne<lebenden

Ortskinder bei der Beschaffung, der
Glocken zwei Filmrollen für die Heimat
film-Abende des Dr. T. L. in Nordamerika
- zugleich als herzt, Gruß von der alten
Heimat.

Das Bild von der Glockenweihe dm 22.
Okt. 1950: links: hochw. Gi l s wert,,1Viit
te: Bezirkshauptmann Hofratpr.lV.[ aYie r,
rechts die selbstlose Sammlerin derSpen
den .in den USA.)

GAAS: Im Krankenhaus'OberViartiiver
starb am 12. Juni im Alter von 69 Jah
ren Paul GI' 0 ß.

STEINFURT: Sv e ti t s Theresia wurde
am 14. Mai die Ehegattin des Un ger
Stefan aus URBERSDORF, NI'. 7.

DEUTSCH-EHRENSDOHF: K op f e I' Cä
cilia wurde am 26. Mai getraut mit
S tr a n z I Johann aus URBERSDORF,
NI'. 18.
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NEUHAUS AM KLAUSENBAOH

100 Jahre Musikkapelle.

Die wackeren Musiker in dem
reizvoll gelegenen Neuhaus am
Klausenbach unweit der Dreiländer
ecke haben sich mit ihrer Jubelfeier
sogar Zeit gelassen: Es ist schon ein
gutes Stück Zeit, mehr als ein Jahr
hundert vergangen, seitdem in Neu
haus regelmäßige Musikpflege ge
trieben wird.

Schon vor 1850 dürfe es in Neu
haus am Klausenbach ein kleines
Streichorchester gegeben haben,' das
auf Hochzeiten und bei Tanzunter
haltungen spielte. Vermutlich ging
von der Lehrerschaft der Anstoß
aus, eine richtige Musikkapelle zu
gründen. Jedenfalls ist schon 1850
das erste Konzert zu verzeichnen.
Seither bemühte sich eine lange
Reihe von Kapellmeistern um gedie
gene Musikpflege in einer Zeit, die
zumindestens im letzten Halbjahr
hundert mit den Erschütterungen
zweier Weltkriege und anderer Er,;.
eignisse wahrlich nicht besonders
günstig für kulturelle Bestrebungen
war.

Der erste Kapellmeister, der den
Familiennamen Lang führte, im
Volksmund jedoch Waltschreiner
hieß, wirkte von 1850 bis' 1860, ihm
folgte Kapellmeister Postl, der volle
drei Jahrzehnte, also b~ 1890, tätig
war. Seine Nachfolger waren Karl
Zieger bis 1897, Adolf Repp bis 1913,
Ferdinand Lang bis 1914, nach der
Unterbrechung durch den ersten
Weltkrieg Karl Uitz 1919 bis 1926,
Rudolf Halb bis 1930, Franz lTitz bis
1934, Karl Wagner bis 1942 undJo
hann Sampt, der die Kapelle gegen
wärtig leitet. Nicht weniger als sie
ben' Musiker gehören der Kapelle
bereits seit 35 Jahren und länger
an. An ihnen hatte Kapellmeister
Johann Sampt, der 1946 nach dem
Verlust fast aller Instrumente und
des Notenmaterials den mühseligen
Wiederaufbau der Kapelle begann,
eine gediegene Stütze. (Das Jubilä
um, das am 6. Juli gefeiert wurde,
hat Dr. T. L. für den "HEIMAT
FILMABEND" in NEW BRITAIN
am 23. August gefilmt.)

In EIS E N H ÜT T L\v.reheniam
Waschtag die "Reinlichke1tsfahnen".
...:- Dieses Bild als Gruß' an die Ei
senhüttler in der Ferne!

(Auch von EISENHÜTTE,< ibriri,!Jt
Dr. T.,L. Filmaufnahmen mtPzu d~n.

Heimat-Abenden in Nordamerika.)

KROBOTECK -

ELTENDORF:

Gewitter. Um etwa 17 Uhr des 3. Juni
ging über dem Gemeindegebiet Eltendorf
ein heftiges Gewitter nieder, welches von
einem derart starken Sturm begleitet war,
daß die' auf den Wiesen befindlichen Heu
haufen weggetragen und so verstreut
wurden, daß ein Sammeln nicht mehr
möglich war. Hiedurch wurden rund
20.000 kgHeu im Werte von etwa 20.000
Schilling vernichtet.

Im heurigen Jahre dürfte auch der Gü
terwegbau in Krobotek fertiggestellt wer-'
den. Damit hat Krobotek endlich den An
schluß an die übrigen Straßen des Landes
erhalten.

NacH. langer Krankheit verstarb am 9.
Juni im 76. Lebensjahr der Industrielle
Hermann S a t t 1 e r, Seniorchef und Ge
sellschafter der Firma Sattler in Ruders
dorf, Graz, Wien, Thondorf.

Der Verstorbene war bis wenige Monate
vor seinem Tod im Betrieb tätig. Seinen
Bemühungen ist der Auf- und Ausbau des
Betriebes Sattler, der größten Leinenwe
berei Österreichs, zu verdanken, die allein
im Werk Rudersdorf im Durchschnitt 200
bis' 250 Arbeiter beschäftigt.

RUDERSDORF

RUDERSDORF: Am 26. Juni fand in der
Wallfahrtskirche zu Maria Trost die.
Trauung des Tischlermeisters Franz T a
man d I jun., mit Margarete S ch 0 b e r
aus KUKM:):RN statt.

RF - ELTERDE

ELTENDORF -
Die Gemeinde beabsichtigt, im heurigen

Frühjahr an Stelle des alten Büsthauses
der Feuerwehr ein neues, modernes auf
zubauen.

Johann J a n i aus POP P END 0 R Fund Berta H a f t laus E L T END 0 R F
wurden ein Ehepaar.

MOGERS])ORF: Kor p i t s Maria wurde
die El1ygattin des Pensionisten Z w i t 
k 0 vits.Johann aus STEGERSBACH.

KÖN GSDORF: Todesfälle
Anna Bau er, 57. (Vor über. 25 Jahren,
als die. Kinder noch klein waren, ist ihr
Mann ertrunken.)
Fudolf Fan d 1, 140. (40 Jahre war er
Mitglied der freiw e . Feuerwehr. Zahl
reiche Feuerwehrmänner gaben ihm da
her das letzte Geleite.)

KROBi.OTEC:K:
Der 8. Juni war für die ganze Gemeinde

ein Feierta.g.An diesem Tage wurde. die
neu errichtete Wasserleitung eingeweiht
und ihrer Bestimmung übergeben. 38
Haushalte bzw.<Bauernwirtschaften. sind
an die Wasserleitung bereits angeschlos
sen.

Bürgermeister Weber begrüßte die Fest
gäste und dankte den Männern der Was
sergenossenschaft, welche in mustergülti
ger Zusammenarbeit das Entstehen dieses
längst geplanten Werkes ermöglichten.

Nach einem Weihespiel der Schuljugend
nahm Pfarr'er Fennes aus MARIA BILD
die Weihe der Anlage vor.

HENNDORF - KÖNIGSDORF
Am 4. Juni führte Eduard P aus c h

aus Henndorf seine Braut Gertrude
D e u t s ch aus Königsdorf Nr, 9 zum Trau
altar. Der junge Ehemann übersiedelte

am nächsten Tag nach Königsdorf.
der Vater der jungen Frau aus dem

nicht mehr zurückkehrte, mußte
mit der einzigen Tochter seit

die große Wirtschaft allein betreiben.



1m Hot elF a e s man n
in G () S S S 1 N G r 5 r

zeigt gleich
Eintritt schon

Re c e p ti 0 n,

daß in diesem größ
ten Hotel Burgen
lands unsere Gäste
das Beste zu erwar
ten haben.

in

R E l

wirbt unsere Heimat
auf allen Ausstellungen
und Messen.

SIEDlU
I DU IE R
B RIEBE
im

In STEGERS..;
BACH hat die
B. G. in Bau
meister Ing.

Hans
Janisch

nun auch ei
nen Mitarbei
ter fJefun4en.

übern'g,chtete oft Dr. T. L., wenn er
übers Wochenende in den siuiour
genLändischen Orten Filmaufnahmen
machte, - oder in der Gasthaus
pension Hermine Kr u tz l e r in

Zwischen GLASING und ST. NI
KOLAUS, bzw. GüSSING führt nun
zur Freude aller Ortsbewohner eine
gute Straße.

Aus COPLAY bringen wir von
Frau Johanna Ni k 1 a s, geborene
HammerlIaus DEUTSCH-EHRENS
DORF, Nr. 20) herzliche Grüße an
alle in ihrem Heimatdorf, die sich
noch an sie erinnern können, vor
allem aber an ihre Ib. Schwester Ju
Iianna Ur b a n .in KULM.
- "Ihr macht mir immer Heimweh
mit Euren Heften. Wenn ich 10 Jahre
jünger wäre, möchte ich zu Besuch
hinausfahren", schrieb Frau Niklas.

HEILIGENBRUNN.
. - Wenn er aber ganz im Süden
. filmte, dann allerdings war sein

gastliches Quartier die "Rose des Sü
dens", das Hotel-Restaurant Raffel
(Inhaber Kam p 0.




